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1709 Juni 6 . , Frauenfeld A

SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBERIM THURGAU, KARL BONAVENTURA]
KNOPFLI , [AN DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT JA¬
KOB II . ZURLAUBEN]

"Ver nihme , dass Michel Brun , welcher anstatt des Hr . Landtvogts [ im
Thurgau , Johann Jakob Achermann ] diener Vorgesterige Brieff nacher Ba

den [ auf die ausserordentliche gemeineidg . Tagsatzung der eidg . Orte
vom 23 . Mai - 21 . Juni 1709 1 - Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch

durch Beat Jakob II . Zurlauben vertreten ] tragen sollen , und aber we¬

gen Er sehr raüschig gewessen , die Jhm aufgebne Brieff wiederumb von
sich , und Ermeltem diener behändigen müessen , den Meinen Vergessen,

und solchen erst gestern ohne Mein Befelch übertragen habe , wessentwe

gen , weilen Nun es ein alte sach seyn wirdt , M. g . H . Herrn Vettern bey
diserem anlass , dass Wir widerumb hinunder schikhen , umb Vergeben bit



ten , und denselben nochmahls dienstlich ersuochen wollen , die guetheit
zue haben , wan Etwas Newes vorfiehle , ohnschwär mit einem par Zeihlen
zue memorieren.

Es ist doch ein grosse Praesumption des Standts Zürich bey diser Zeith

[ - Toggenburger Landrechtsstreit - ] zue musteren , wan es schon lobl.
Cath . Ohrt so sehr nit ansehen , Wir finden auch , dass nit nur dise

Reüterey campiere , und Versamblet seye , sonder dass Einige Jnfanterey

an Ohrt und Enden auch müesse zuesamen gezogen werden , allermassen

leüth die durch das Zürichbieth reisen , augenscheinlich gewahren , dass
Nur weiber und alte leüth auf dem feldt hin und wider anzuetreffen und

scheinet , dass die repetierte Jnstructions Einholungen Mehr ein Amüse¬

ment , als Ein Ernst seyen sich recht in das Geschäfft einzuelas-
sen.

Jch rede aber wie der Blinde von der färb , und überlasse Es denen Klu¬

gen reflexionen deren , so hierzue Nach Meriten commitiert seind . Man

hat über Jüngstes Schreiben widerumb an [ Bürgermeister und Rat von]

Zürich geantwortet , dessen Tenor abschrifftlich dem Hr . Landtammann
[und Tagsatzungsgesandten von Nidwalden , Johann Melchior Remigius]
Lussi communiciert wird , wäre umbsonst an Zürich zue begehren die Je-

2
nige Namhafft zue machen , wer solches von H . Landtvogt ausgeben , dan

es gläublich Niemand gethan , sonder es hat Zürich Nur hierdurch etwas
sundieren wollen : Bette umb zue guethaltung Meiner importunitet , der
ohne Nachlass mit sonderer Ambition Verharre ".
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